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Richard Llewellyn schildert in <None but
the Lonely Hart> die Pracht in <Tooko-
ver Manor>, einem Londoner Squatter-
Haus: Ein alter Zigarettenstummel-
Sammler hat sich Musikzimmer und
Rauchsalon in den einsturzgefährdeten
Räumen eingerichtet; um den stilvollen
Eßtisch stehen nicht passende Stühle, ein
Büffet fehlt sowenig wie der Konzertflügel

und das Polsterameublement. Nur
benutzen kann man's nicht, denn der
Hausherr hat alles selbst verfertigt aus
abertausenden von leeren Streichholzschachteln.

- Makaber! Leere Fassade

aufgetischt

selbst im Interieur. «Les choses sont hors
de l'homme, mais le Stile est de l'homme
meme.» (Das schrieb ein großer französischer

Philosoph.)

Sie sehen die drei Sternchen; sie bedeuten,

daß das Untenstehende vom
Obenstehenden völlig getrennt ist.

Gewisse Kreise in unserem westlichen
Nachbarland glauben auch heute noch
an die Weltmacht ihrer Nation. Sie können

nicht glauben, daß aufstrebende Völker

anders als unter ihrer Oberherrschaft

glücklich leben könnten am gegenüberliegenden

Ufer des Mittelmeers. Das
schöne Empire-Gebäude wackelt zwar
immer bedenklicher, aber der Stil bleibt
nach wie vor glänzend. Der alte Glanz,
für den zu sterben die Söhne des Landes
längst schon abgelehnt haben, wird durch
eine Legion fremder Söldner aufrecht
erhalten. Man spricht von einem Bataillon
von Schweizern pro Jahr, die Leben und
Gesundheit aufs Spiel setzen für eine
Fiktion, die nicht einmal die ihre ist.
Makaber!

Wenn Sie nun die drei Sternchen
ausradieren wollen, so tun Sie das auf eigene
Verantwortung. Der Nachbar pflegt ja
mit uns ausgezeichnete Beziehungen; nur
auf die laufende Blutabzapfung will und
will er nicht verzichten, trotz dem Leid
der betroffenen Schweizer Väter und
Mütter. «Debrouillez-vous! » AbisZ
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